
CODEX S 11 59 . S 11 72 199

Zeitgenössischer hellbrauner, unverzierter Kalblederband über Holz (restauriert 1944),
Kanten gerade. Fünf Doppelbünde ; hanfumzogenes Kapital. Schnitt rosarot eingefärbt. Vier
vom Hinterdeckel ausgehende Buchschließen, Haften (zwei davon mit durchbrochenem
Kleeblattmuster) erhalten; Krampen erneuert. Zehn Stützbuckel, nach altem Muster er­
neuert.

Wasserzeichen: Lilie = Briquet 6805.
Aus dem Kollegiatstift Schönenwerd (Nachlaß Erhard Recher).

CODEX S II 72

12. Jahrh. (um 1180-1190). Perg. 34/24 cm. 179 Bl.2 (+ IV BI. Pap.).

[PETRUS LOMBARDUS: SENTENTIARUM LIBRI I-IV]

Mit Prologen, Notulae und Marginalglossen. VgI. die kritische Ausgabe (Qua­

racchi, 21916) . ML 192, 521-962. - Vorliegende Hs. wurde von A.M. Landgraf (ep .
Eudociensis, t 1958) auf die Textüberlieferung und insbesondere hinsichtlich der
notulae zwecks näherer Einreihung in die scholastische Gesamtüberlieferung unter- .
sucht.

I (BI. 3r- n r ) [Incipit lib.I, dist. I]. Veteris ae nove leqis eontinentiam ,..., quem Deus

non voluit (= dist. 48) . Mit Rubrik Hic finitur primus liber de misterio Trinitatis. Voran­
gestellt: a) (I r 7.") [Prologus]. Cupientes aliquid de (cod. / te) penuria ae tenuitate no­

stra; b) (I v- 3r) [Index capitulorum]. 2 (s3Y- 9 7V) [Lib.II, dist. I]. Creationem

rerum insinuans scriptura ,..., tiulli potestati obediamus (= dist.«). Explicit liber seeundus.

Vorangestellt: (nY) [Prologus]. Q!Je ad misterium divine utiitatis. 3 (97Y-I29Y) In­

cipit liber tercius de inearnatione verbi [dist. I]. Cum venit iBitur plenitudo temporis ,..., ut

vitiorumfere oecidantur (= dist.a.o). Vorangestellt: (97Y
) [Prologus]. Iam nune his in­

telliqendis ... Deo revelante valeamus; mit Rubrik: Huius voluminis eontinencia sub eom­

pendio perstrinBitur. Dann weiter: Sie (gleichzeitig korrigiert aus Hie) enim rationis

ordo postulat ... ad miserum aeeedat. 4 (I3Ir-I79V) lncipit liber quartus [dist, I]. Sa­

maritanus enim vulnerato appropians ,..., Letabitur enim iustus eum viderit vindictam (= dist.

So). Daran Epilog: Hee de pedibus ... via duee, pervenit; mit Schlußdoxologie : Gloria

Patri et Filio et Spiritui saneto. Vorangestellt: a) (I29V) [Prologus]. His traetatis ...

siqnorum aeeedamus; b) (I3or-I3 Ir) [Capitula libri quarti]. - RC I, I n. I (ohne
Schweizer Hss.).

Zu den notulae (kollateral zum Text in 3. Kolumne) vgI. die kritische Ausgabe.
- Von den Randglossen seien zur Charakterisierung der Hs. folgende Beispiele an­

geführt: a) zu Lib.I (24Y) Aupustinus ad Maximinum ... unus solus Deus est (Ausgabe
Quaracchi 1916,142 nota f); (SIr) Greporius super Genesim ... MaBna opera Domini

(a. a. O. 281, g); b) zu Lib. IV (I3 2V) AUBustinus in E~ehiridion: Non reqenerabantut ...
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parabantur = Enchiridion cap.49: ML 40, 2SS (a, a. 0.753); (137T) Contrarium. In

ecclesiastica historia lepitur ... mos (cod. mox) est, vgl. Rufinus Aquilejensis, Historia

ecclesiastica I, 14: ML 21,487 (a, a. O. 781/782); (I 66V) Nieholaus papa: Si quis ...

statuitnus e« Decretum Gratiani c.16,C.XXXIII, qU.2 (a.a.O.9s6); (ebd.) Item ex

Triburiensi concilio : Si quis ... observandum est = Decret. Gratiani c. 24, C. XXXII, qu.

7 (a.a.O.9S7); (167V) Calixtus papa: Ptesbiteris ... fuerit approbata (a.a.O.966, a).

Sorgfältige frühgotische Minuskel von zwei Haupthänden ; vgI. die Schriftprobe von Hand
2 in Librarium, Zeitschrift der Schweizerischen Bibliophilen-Gesellschaft 5 (1962) Tafelabb.
zu S. 16 (vergrößert). Paläographische und stil kritische Merkmale weisen auf ein Zisterzien­
serskriptorium im Raume Straßburg. Kolumnen für Text und notulae sowie 37 mit Zirkel
abgesteckte Zeilen teils mit Griffel, teils mit Tinte ausgezogen. Gleichzeitige Lagenzählung
(Quaternien) durch römische Versozahlen : (I 6V

) II '" (I 68 V ) XXI. Reklamanten, zumeist ab­
geschnitten. Die Hs. wurde bei der Katalogisierung durchfoliiert. Letztes BI. der Schlußlage
(Sexternio) verloren, leer. Rote Überschriften; Auctoritates und notulae in getrennter
schmaler Kolumne (kollateral) ebenfalls rot; Marginalien schwarz. Zahlreiche Ergänzungen
und kleine Textemendationen aus dem 13. Jahrh. Rote oder blaue Anfangsbuchstaben, die in
der Gegenfarbe kalligraphisch dekoriert sind. Laufende Bezeichnung der 4- Bücher in der
oberen rechten Blattecke durch arabische Zahlzeichen. Zum Eingang sowie zum Textbeginn
der 4- Bücher Hauptinitialen mit fein schraffierten Federzeichnungen (Zeichnungsminiaturen)
oder kalligraphischem Dekor aufPergamentgrund: (I f

) Initiale C mit Autorenbildnis (Petrus
Lombardus am Schreibpult) in sehr typischer Federzeichnung für das spätere 12. Jahrh.; die
ganze Figur wird von der Rundung der Initiale umschlossen; P. Lombardus trägt ein bis zu
den auf einem Schemel ruhenden Füßen reichendes rotkonturiertes Gewand, darüber einen
olivgrünen Mantel; auf dem Haupte trägt er eine mützenförmige Miträ ; 'die Linke ruht im
Schoße während die Rechte auf das aufgeschlagene Buch zeigt; (3 f ) Initiale V in Sepia, Schaft
gespalten, in der Wölbung Drachenflügel mit Tierfuß ; in der Buchstabenfüllung und am Aus­
lauf der Wölbung Reblaub mit Spiralranken, die sich durch den Spalt schlingen und den

. Schaft umklammern; Ü3V ) Initiale C in Sepia; in der Füllung des Buchstabens Adler; (97V )

Initiale C in Sepia, Wölbung gespalten mit Spange, der Schaft aus gekerbten Laubranken ge­
bildet; in der BuchstabenfüllUng Darstellung der Verkündigung Mariens: Engel mit Schrift­
rolle links, Maria als Orante rechts; vgI. Jahresbericht 28/19S7 (I9S8) 26-27 und die ver­
größerte Reproduktion dieser Bildnisinitiale ebd.Tafelabb. Ir und Librarium 5 (1962) Tafel­
abb. zu S. 16; (13If) Initiale S in einem rechteckigen Initialfeld mit Knollenranken; sepia­
braune, gelb übertönte Federzeichnung eines Flügeldrachens mit Vogelfüßen. Gelegentliche
Federproben des Rubrikators, z. B. (8 Ir, unten) zwei Proben zur I-Initiale. - Besitzeinträge :
I. (I f , oben) vollständig getilgt; 2. (am Unterrand von 8) herausgeschnitten; 3. (Ir, aus der
Zeit um 1500) Ecc1esiae Collepiatae Werdensis.

Gebleichtes Schweinsleder über Buchenholz, Kanten abgeschrägt (restauriert 19H).
Beide Deckelflächen durch Streicheisenlinien in Rahmen und Diagonalen aufgeteilt; sechs­
linige Rahmenleisten um das hochrechteckige Mittelfeld. In den leeren Rahmenfeldern
Schriftkartusche mit Namenstempel (uoldaricus) in gotischer Minuskel, mit Blütenzweigen.
Dieser Schriftstempel und die drei ornamentalen Blindstempel (fünfblättrige Rosette an den
Linienschnittpunkten, kleine Fächerpalmette und Artischocke) gehören dem reichhaltigen,
auffallend gepflegten Stempelrepertorium eines seit dem letzten Viertel des 15. Jahrhs. mehr­
fach in Erscheinung tretenden Meisters an (vgI. Archiv GBw 3,194- Nr. 114-), der auf Grund
eingehender, an zahlreichen uoldaricus-Einbänden gesammelter Beobachtungen höchstwahr-
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sch einlieh mit Ulrich Strub aus Liestal (146 9 immatrikuliert zu Basel , seit 14-70 Chorherr
und später auc h Kustos des Koll egiat stiftes Schönenwerd) zu id entifizieren ist; vgl. W acker­
nagel, Matrikel 1,76 Nr. 46 . Rü ck en vierbündig ; rot-grün (sp itzw inklig) umsto chenes Ka­
pital. Auf den D eckeln zehn Bronzeknöpfe mit Stützbu ckeln, z. T. erneu ert. Zwei vom Hin­
terdeck el nach vorn üb ergreifende Langriemenschließ en (erneu ert), di e Metallansätze mit

zehnzackigem Stern . Gleich zeitige Rü ck ensign atur in Tinte aus Stift Schönenwerd ( N. 68),

bei der Einbandres taur ierung versehe ntlich getilgt. Schnitt kadmiumgelb ei nge färb t .

CO D E X S II 148

12.Jahrh.(End e). Perg . ca . 37/24,5 cm . Ein zelbl.j z Seiten )>.

[So GREGORIUS MAGNUS: HOMILIAE IN EVANGELIAJ

Bruchstück eine r für den liturgischen Gebrauch bestimmten Hs. mit dem voll en

Perikopentext.

I (S. I) [Homilia 5: II Kalendas Decembris (= In natale S. Andreae apo stoli:

Matth.4, 18-22)]. Anfang fehlt [valu] 11 it Petro et Andree, di missi s rctibus ct nav i ; valuit

vidue ~ (2) ve8etata, dutn ab alienorum appetitu conp cscitu r , quandoque ad propria con­

tempnenda perducatut (ML 7 6, 1093 D/ 109 5 B). 2 (2) [Homilia 6: Dom inica II ante

natale Domini]. Leetio saneti cvanq elii secun dum matheum. In illo tempore : Cum audisset

iohannes in vinculis ... Surdi audiunt 1I (Ma tth. 11, 2- 10).

Frühgotische Minuskel (\V estsc hweiz ?) . Schriftraum und 3 [ Linien pro Kolumne mit
Blei vorgezei chnet. Rote Titel; e ine rot-grün kalligraphierte Initiale . Der Tex t ist mit den
m elodischen Ze iche n fü r den liturgi sch en Lesedienst versehen .

Das Einze lblat t (Hälfte des Mittelblattes de s ersten Sext ernio) di ente als Manuskriptein­

band zu ZBS, Rar 785 (N. Cl enardus, Institutiones in Graec am linguam . Lyon 15 33; De rs. ,
Meditati on es in ar te m g rammat icam . Lyon 154 8) . Der Fundband ge hö rte dem Jacobus Ga­
chodus (Gach oud) aus Villars, Student zu Est avayer, gelangte 16 [ 3 an Wilhelmus Hu gen oldus
und schließlic h 169 3 in die Bibliothe k der Augustiner-Er emiten zu freiburg i. Ü.

Erm itte lt , gelÖst und in Pergam ent ge bunde n ( [957 ) .
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13. Jahrh . (3. Viertel). Perg. 35/ 20,5 cm. 2 B1. 2

[GR EGORIU S IX: DECRETA L ES]

Lib er III, tit . 3"1· . 3 5 (sin e apparatu) . Die Lesarten des vorliegende n dis cissu s be­

ruhen auf der älte ren Textfassung.

(BI. 11'-21') [provinciam in forti] :: manu, corde humi]! visitare, sub interminatione .. .

( 3,34,6) vgl. Decretal es Gregorii pp.IX cum glossis, ed. Taurinensis (162 I) 1 28 1-
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